
AnneW.E. i.TH. S.787.

2. Eine zeitige Frucht,
d. Diese in die Quere aufge¬

schnitten, »im die fünf Fa-
eher, worum dieEaamcn lie¬
gen, zu zeigen,

c. Ein einzelner langlichtcr
unten spitziaer Oaame.
Ein bey uns wohlbekannter

Baum, der «einer angenehmen
Fruchte w,>'en gezogen wird/
und im Frü.>linge blühet.

520. Tafel.
Nachtschatten. Pl. Q. 267. 5

Klasse.
Me anzanapfel, Melanzen.
Nunc Pfi. E. H. Th. E. 687,

Ist in Asien, Afrika und
Amerika ursprünglich ;n Hau¬
se. Bey uns wird sie als eine
iährige Pflanze ans dein >^aa-
Nl.-n a>'wgcn. Im Orient, so
wie schon in SpaMm und Ita¬
lien werden die Früchte entwe¬
der roh, oder auch g>-s"tt"N und
gebraten als eine unschädliche
und leicht zu verdauendeSpeise
genossen. Man schreibt ihnen
auch zum Beyschlaf reifende
5irafte ;n, aber sie haben keine.

521. Tafel.
Haber. Pl. «. 97. 3- Klasse.

6ceo Hundert.

l?

<eai!!ln,5. I.inn. 8p. pl. I'
II, p ?0,

?um«rum y,<°ä<»rp!iien<mn!
s>,ccllü I!qui>w5, ?b.

3. ?<>mum ni^rurum.
b ?>>mum llZnüvert'M 6Ile>

ikum, ur loculi quin^ue 2p>
pl>re»iir.

c. 8emen nblonßum, bali ^cu»

Ciei'cir et cnülur pev nmnem
^uropüm, er vere ineume
ilurer.

I'ad. 520.
8OI'NUM Nlelon^cnü. <?!. V.
3o!«num «„Itt inerm! berb«»

reo, f,>!Ü5 <>V3N^ ramenro-
s>5; pcclunruÜ' pencluli in-
cr^llli!^, c^Ivc'ibuz inermi»
bu->. I.. 8p, p!. 1?,I.p.5i5.

8 I?r>!,m p>>m!5e!-l,m. kbl.
n»r>!l,t in /^s,!,, ^f>!c« el

^meiicü, er .üinu« plante, in
li<>s:>5 nc^lri? coliiur. sruKi»
bnü m-U>ri^ r^>iliü »ul »G>«
li^. <', Ä>!<, ms>cl>> pr?ep»s»ci3
veiVunn,, mc"!»« ss^ionum »u>
Nr?li>lr>m-,. nl fercuw inno-
cun ü^>>6>> er lacüe ^i^e-
rencla. 8unl, ci«,i !!« v!rrure3
3p^s»c!'s,l!«8 «äl'cribunt, 2l5
peiperZm.

»

«

"lad. 521.
Hven» üitiv». Q. III.

C Gemei-
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l5

,8

Gemeiner Hafer.
Lume Pfi. S.

466.
12. Th. S.

,. Ein Hafcrblümchen.
b. Der Eaame.

Das Vaterland des eigent¬
lichen wilden Hafers ist nach
Ansons Bericht dieInselIuan
Fernande; anChiü. Man baut
ihn iahrlich zum ökonomischen
Gebrauch.

522. Tafel.
Hopfen. Pl. l3 ^216. 22. Kl.

Die weibliche Pflanze.
Gemeiner Hopfc.
Linnc Pfi. E. in. Th. S.

267.
5. Eine einzelne Schuppe von

einem Hopfenzapfen,
b. Der Saame.

Der Hopfc wachst durch
ganz Europa an Zaune», He¬
cken und ähnlichen Befriedi¬
gungen wild, wird aber zum
Bierbrauen in den Hopfengar¬
ten in verschiedenen Gegenden
Deutschlands angebanet, und
blüht im Iunius und Julius.

523. Tafel.
Hobo. Pl. «. 625. io. Klasse.
Myrobalancnbaum.
Der Mombin.
LiimePfi.E. 1. Th. S.661.

A. Die Frucht.
d. Der 5icrn.
c. Dieser quer aufgeschnitten.

>p3lmi3, sttminiduzIZevibuz
«>!«!<> Nliltnru. I^mn. 8p. pl.
1?. I. p, 222.

l!. ?Ia8 3ven2e.
b, ^emen.

ttssbirZr in insul» IuZn?e»
n»s!c!l'/, versus (.'bili ex r«I»-
tione /^nfun. dnliiur c^uuiZn.
M5 pro u5u oewnomicu.

'lab. 522.
Numuluz I^upulu8. dl. XXII.

l Um» feminel»,
Linn. 8p, p!. 'l. IV. p. 2;2.
I.up,<!i c^ni. ?K.

2. 8^,»m» coni.

l>. 3emen seorlim üepiKum.
I^uxur!2t in LurnpZesepiliu?,

«ique clumer>5, »st cuüiur in
lupulet!« U>U5 ttrnb'NnlUM
»<,! c,üiciiöNcl2M ceieviNZm nc-
Miiinus. ^suniu er ^uliu üoier.

I'clt). 52Z.
8pc>nä!3^ Mombin. dl. X.
3p«)näia5 l>i!!!,°! perinlo ce>m-

muni cs>mpse<!^. Linn. 8vli.
Vez. ecl.XIV.p. 428.

I>1^sud2><lni curin»ei'lue?t.u5'??n.

b. I>iuc!eu5.
c. läem rrÄNLVerlim lectn^.

Wird



Wird ein sehr hoher Baum
und wachst auf den westindi¬
schen Inseln wild. Es ist aber
noch ungewiß ob man von i!»m
die gclbcnMyrobalancuerhalt.

'9
Nl,bi«r in IMz occiäemali.

^rbl'l csr excell». Incertum
elt üuiem, «n m^iubzliin05 ci>
tlin05 eroZer.

>

524. Tafel.
Lorbeer Pl. N. 543. 9. Klasse.
Der Camphcrbauin.
lmne Pfl. S. i. Th. S. öi?.

Das Vaterland .des Can,-
pherbaums ist ursprünglichIa-
pan, woselbst er so Koch als
die Linde wird. Sein Harz,
das man in Japan durch das
Auskochen seines Hol;cs er¬
halt, ist unter dem Namen
Campbcr berühmt, und in al¬
len Äpothccren als cm wichti¬
ges Heilmittel bekannt genug.
Man tritt ibn seltenen unfern
europaischen Glasbausern an,
ob er schon sich gut darinnen
erhalt, nur dafelbst selten blüht.

525. Tafel.
Wachholder Pl. Q. 1235. 22.

Klasse.
Sevcnbaum. Scegelbaum.

Sadebaum.
Limit Pst. E. 2. Th. E. 46y.

z. Ein Ast mit mannlichen
Blüthen, die bereits den An-
thcrenstaub verloren.

b. Ein niit männlichen blü¬
henden Blüthen besetztcrAst.

c. «l. Eaamcn aus der Beere.

lad. 524.
I.3UlU3 düMpllülü. (.l. IX.
I.c!UlU8 loliis tiiplinerviig l»n.

ceolütn.Ovat!!!. ^inn. 3p.z>>.
1. II. p. 226

(!?mplu!lZe Krnn3, ?b.
Nübiizr in I^paniZ. ^rbor

est, erplaceii^ie su» cum 1i>
I!» cerlür. 3,es!N!> eiu3, <^u3e
lud nomine <^»" pbor^e inn»>
tuir, cuKi'sme ük> eü ellcitur, et
ur reme^ium eximium in umni-
du,? ntücin!« pliÄiniüceuricis
pr Kin. (^zlöül!» barturuni
nnlkrorum «ln incrür, <;uÄM»
vi« szcile in Ü5 suilenrzsi pc».
terit, er «Mime store»r.

lad. 525.
^uniperuz Z^binZ. dl. XXII.
^uinp«lu3 lnlüz nppnlins ere-

i^iü 6«cursentibu8: oppali.
tl«n>l>u5pyxic!3ii3.I.inn.3p.
s>!. 7'. IV. p. 277.

3^b!nZe tt^rbz. kn.
3. I^»muw5 li^lcuüz m^sculiniz

iam eü'ueciz (.büru5.

b. I^3mulu5 nV,lcu!i3 Z»scu!i»
n>8 nunc i>ur!dunäiz.

c. 6. 5cm!m e d^cca.
C 2 Je-
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Jener mitten aufderKupfer-
tafc! stehende und nickt bes¬
serte Ast, ist mit weiblichen
Blüthen, und einer bereits
reifen Beere besetzt.

Ist in Portuaall, Italien,
Sibirien und in der Levante
zu Hanse, kann aber auch füg¬
lich bey uns gezogen und er¬
halten werden. Er ist eigent¬
lich nur ein Ztrauch, wird aber
nicht selten ein schr boher
Baum. Die Blatter dieses
Sccgelbaums gehören unter
die sehr stark wirkenden Arz¬
neimittel, weswegen bey dem
Gebrauch billig Vorsicht an-
znrathen ist.

526. Tafel.
Fichte. Pl. U. 1172. 21. Kl.
Gemeine Fichte.
Linnc 'pfl. O. 2. T!,. S. 347.
Föbre. ziichnbaum. Gemeine

Kiefer.

«. Ein Ast mit iungen "apfen
und weiblichen Kätzchen.

b. b Zwecn Zapfen vom vo¬
rigen Iabre.

c. r. ,<.-. Weibliche an den
Spitzen der Hweige sitzende
Katzchen.

6. Ein Ast mit mannlichen
Kätzchen, die bereits ihren
Blnthenstaub fahren lassen.

e. Ein einzelnes mannliches
Kätzchen, in natürlicher
Grösse.

f. Ein ähnliches quer aufge¬
schnitten , um die läge der
Staubfaden zu zeigen.

K»mu' !n meä!» tübul» null»
Ürera inlißnnu», ltoribuz le-
mine!« iluiec, «l, fruKnm MÄ»
turum sen.

llzhilüt In I^ulirüni-i, It3li3,
8!di,iü, Neience, er coli sz.
cüe l»pü6 nn8 püiitur. slurex
el5 nnn lssl>> pr^^Fsüncilz, in-
lerclum 26 »>bu!!3 «IriNImüe ti,.
lti^ium?cücen<1ir. küli» 3»bi.
nZe Vl>!!ä!<isibu5 meclicznir,!.
duz l>clnun>«l«nrur, hinc caute
Ü5 ucenclum eli.

I'lib. 526.
?mu5 ftlvelkn«. c,. XXl.
?im>8 t^l,il; ^eminiz: primmr»

<lizlit)u5 sgunnis ß!«k>n«. L.
8p, ,.,. 1.1V n. 172.

kini tuiioncz, r«liii!>, pix, le»
rebi„^i,i» c^nimuni^. l'!i.

3. l'>»mu5, cc»n>8, er »menck te.

h. b. <Iuni 6au pl»erer!:i Zum.

c.c.c.c-. ^menii lemin«! in sum-
>nii»!>t)u8 lurcuk'lum c>n>

^. l^ümuluz »menci» mZicullz
obsnu5, «Zw pullen emilien-
nbuz.

e, Omentum n>!,ü.ul!num s«!i.
t^rium, e llu'ciculo?>me„rc>.
rum Fieginiorum semoium.
Nl'ßniruaine n?rur»!i.

f. läcm i>2n5vernm seitum,
uc sttuz lüümenwlum »Pp2-

8-Ein



ß. Ein einzelner Etembfaden.
^. i. Der n, niliche verqrösscrt.
K Ein zweyiai'nger Harfe.
I. Die Echtlppe von einem

Zapfen, mit noch daran be<
findüchenEaamcnundEaa«
Menfiügcln.

m. Eine ähnliche nur mit
Saamenflügcln und bereits
ausgefallenen Eaamcn.

n. Ein Saamenfiügel samt
dem Eaamen.

o. Ein Eaamcnftügcl ohne
Saame.

p. Dl'r Eaame.
q DieEchuppe eines noch un-

rcifcn^avfensvon vorwärts,
i. Die nänliche von hinter«

wärts, schon Saamen in
sich enthaltend.
Ein in «»fern Forsten be--

kannter nnd liäüsiq wachsender
Baum, der im May, Iunius
und Julius blüht.

527. Tafel.
Fichte. Pl. Q. 1170. 21. Kl.
Die gemeine Tanne oder Roth¬

tanne.
linuc Pfi. E. 2. Th. E. 368.
Die Fichte, Harztanne, Pech«

tannc, Schwarzlanne.

». Ein Ast mit mannlichen
Kätzchen.

b. Ein männliches Katzchen
annock in der Knospe.

c. c. Männliche Katzchen, die
nun den Saamcnstaub aus«
streuen.

s. Ein cntzwey geschnittenes
um die Lage der Etaubfa-
den anzuzeigen.

21

ss. si!»mentum.
li. i. I<z^m »uälum.
K. Omuz bi«NI>!8.
1. 3<!Uüm» coni cum <lunbu«

seminiduz,li5 intliuili«.

m. 5<,<>em, »lis »b5<;ue leim-
nibuz.

n. .^.l» cum semine.

0. /^I2 »bzque semme.

p. 8emen.
<;, 5qu«m3 coni imm«un ll

püsle üncica
1. 8qunmÄ com imm^turi ^

püs^ pnKic», semimliu« >2M

^,l'l>r m s^Ivi'- noliri5 nc>.
tlillmü ni^ue tre^uemssim«.
l'Iaiec 0>I,^o, ^unio et ^u!w.

I'ad. 527.
?MU5 ^d!«8. c,. XXlI.
?inu5 folin s^litüsiiz subu>!»tl8

m^cr^n'i!3 !^evid!li8 b>f«l!2!N
ve>s'8. I^inn. 8p. pl. 1°. !V.
V- '77-

^diel'ü: V,es,n«. dninplinmum.
2. K»mu8 »mentl» MÄlcuIin!5.

b. ^mensum mzsculmum «ä-
Iiuc involucrzrum.

c. c. ^meni2 mzscul'm» nunc
pnllen emiNli«.

^. Omentum ä'Neitum ur liru«
Klümemulum z>»ieZr.
C 3 e. Ein
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e. Ein weibliches Kätzchen ans
der Knospe.

f. Ein erst sich ansetzender tun«
gcr ^.apfe.

g. Ein Ast mit wciblichenKatz-
chc», welche blühen.

l,. Ein fast reifer Zapft.

i. K Schuppen^ von vorwärts
und hinterwärts.
Wachst sehr häufig in feuch-

tcn Waldungen durch Europa
,md Asien. Blübt zu Ende
des May und lm Iumus.

e. Omentum iemlneum Invow.
crc» osb^rum.

f. (^c<nu8 iunior nunc eme»
Len5.

3. KZmuluz Zmemiz fem!ne!F
lluien«.

l». (^nnuz ramuln ücerosu inli«
clenü vrüem!,cu!u3.

i, K. 8quc>m»e c >ni a pZne Zn»
rica ec pu!ti>!>.
r'ienuen^ l,il) >r in?.urc>p3e er

^si?e !^Iv^:iciz huwiäii. t'lo.

528- Tafel.
Fichte. Pl. «. 117a. 21. Kl.
Die Weistanne,
tiüne Pfl. S. 2. 3H. S. 363.
Die Tanne. Edeltanne. Sil¬

bertanne.

,. Ein Ast mit mannlichen
schon den Blütbcnstaubaus-
schüttenden Katzchen.

b. Ein Acstchen mit weiblichen
Kätzchen.

e. Ein einzelnes mannliches
Kätzchen.

6. Dasselbe quer entzwcn ge¬
schnitten um die Lage der
Staubbeutel anzuzeigen. ^

e. Ein Staubfaden in natür¬
licher Grösse.

f. 5. Der ncmliche von ver¬
schiedenen Seiten und ver-
grösscrt.

n. Ein reifer Zapfe.
li. EineZapfenschuppemitden

geflügeltenSaamen, aus
der einer genommen.

I'.id. 528-
?MU5 pi.'eü. (I. XXll.
kinuü f«,Ii,'5 !<!>'?r!^ öMüs^'»

n»r!5. I.imi. 3?. pl 1. I ^.
,?- '?'-

?!NUÜ cZncliäü.
I'er<?l)imn.<tt^<mwi"'«nsi5.?b.
<!. ^»mu5 nwen'i^ m,lucu!i5

j»M pullen emiu-^titiu?.

b. K3MU>U5c>men!!8 fe>ninei5.

c. Omentum lnUlalium ex s».
sciculs» Ämenn»lum Musculi»
nuvum f'ilurum.

ü. läem ir^veslim se6tum,
ut snu5 tilamenw! um parear.

e. kilümenrum m^^nlcuäme n».
turnli.

f ss. läem süci'e ck'verk pc»5»
cum er »uirum.

b. (!onu3 MÄluru?.
b. 3quüM3 csmicum seminidus

3l3t!3, e quibuz uiücum äeeer-
vtum ett.

i.Die



i. Die ncmüche von hinter¬
wärts.

K.I. Kleinere Schuppen ^,von
vorwärts und hinterwärts.

m. Ein Saainc mit seinem
Flügel.,

n. Ein Flügel olme Eaame.
u. Ein Saame ohne Flügel.

Ist in nördlichen Waldun«
gen, und ans unfern curopäi«
schcn IwlicnGcbürgcnzu Hau¬
se. Blüht im May.

529. Tafel.
Koll'cnmooß.Pl. N. 24. Kl.
Tanncmo'.vcnnwoß.
Lnm« Pfi. E. 13- Th. 2. B.
' E. 119.

Ist in unfern europäischen
Nadelhölzei-üund auf lwncn
waldichtenGcbürgenzu Hause.

530. Tafel.
Eibcndaum.Pl. Q 22. Kl«
Gemeiner Eidcnbaum.
tinne Pfi. S. 2. Th. E.,478.
2. Ein Aachen mit mannli«

chen annoch geschlossenen
Blüthcn, und

b. bereits geöffneten den Blü-
thenstaub ausstreuenden.

c. Ein Aesichen mit weibli«
chen Blutlicn.

ä. 6 Ein Ast mit vier reifen
Beeren. ^

e. Eine zeitige von vorwärts.
f. Die ncmliche von hinter-

wcnls.
L. Diese quer aufgeschnitten.

23

i. ^öem 3 pZNe poüic».

K. 1. 3<;u3MZe exiüoreZ Ä pZrte
8?nicÄ er puliicz.

m. ä.men cum »IZ.

n. ^!3 <«b5P!e semine.
0. Lernen <>d5,que .il«.

In !)lv2Üc>5 l)nl«2!idu5 et
2!pini5fle^uen5. NIZioüoret.

I'lld. 529.
I^vcoponmm2e!ü>;i,.c>,XXIV.
I.^ropuclium f,!>i!« sp^lliz l,iti»

lüliis, «ule cliclwiumll ere-
e<c, <M!Zi3w, i!<,!'duz sp^r»
ii5. I.. 3p. pl. 7'. I V. p.44;.

!VIu!c! ereil i Nerbli.
Nül)ir«c in ^urupZ« lumpe»

rel>3, er sylvis Zeellilis Nibülpi-
n>5. klurer.

I'üxuz bzccHl». ci. XXII.
1»xu» folilz «pproximüiis. I«

5?. pl. 1. I V. p. 279.
». Kamuluz üaiibuF m»icu1>z

»änu«: cl3uüz «

l). iüm .»pettiz er pollen «mir»
temibu5 ubütu«.

c. Kumulus iloiidu5 lemlneis,

Ä. 6. K»mu3 büccis ^uacunr
nil>ruri8 inlign>8.

c. V^cca M3iul2 ü p.rte üimc».
l. Laäem 2 p»rte pnllicZ.

3» I.»clem transveisim letl«.
b. Ei«

l

'!
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h. Ein ^aame aus der Beere,
i. Derselbe aufacschüittcn.

Ist in Europa sowohl als
im nördlichen 'Amerika zu Hau¬
se , und l'lül't im Merz und
April, ^»unsern europäischen
Garten ^ wird er seines zuteil
Wuchses wegen gezogen.

h. 3emen e bzccz sxlutum.

N»t>'i<,r in l3ur>»pü et ^mer!»
c» bc>reül!. 0"!irur m bnrri«
n^lts'ü ut ps< cer? »rone ve>
nuN» 2sbur, e'Iuier I>l2«io «
/^prili.

5Zl Tafel. ^^.531.
Hanf. Hl. >"' ^215. 22. Kl. c,rm,K!,«l 8ü>!v,. c^I. XXII.
Gemeiner Hanf. Fimmel. Fe» cüni,?b> 5)l!,5 <^!r,n5 Linn.

mel. Tauber Hanf. 3p pl. 1 IV. p. 25,.
tinnePss. S. ic>. Tb. S- 267. l>l2nt, m»lcul».

Die mannliche Pflanze.

5 z 2. Tafel.
Hanf. Pl. 6.1215.22. Klasse.
Gemeiner Hanf. Bastling.

GrüncrHans. SpatcrHanf.
Die weibliche Pflanze.

Ist in Japan und Ostindien
zuHause. Ben uns wird der
Hanf alle Jahr seines ökono¬
mischen Nutzens willen gebau¬
te. Er blüht im Sommer.

I'ad. 5Z2.
d»nn?,b!8 Oiiv». ^1. XXII.

?!»m« temine».
(^!>nn«b!8semln». ?!,.

Nübilzr In ^pnn!» et Incli»
Nl!eml>!i.OIitur»pu6n<i5yuor'
»nnis. l'wrec »eN»ce.

^
5zz. Tafel.

Alpbalsam. Pl. (; 5yi- io.
Klasse.

Die Sibirische Echneerose.
Linne Pfi. S. Supplement-

band. Th. S.

Die blühende Pflanze.

'lad. 533.
Kbnänciencirun i.nl)s3Nthum.

c>. x.
^b>>l1<»<jes,^r<«i folllü nblnn^iZ

linpu!i^i>c!!>suplÄ <c.'t»l5 ve-
nl's'stimis, coroll» ru«i» ir>
leßul?ri, ^^wmü tintifet»
feriußine« t<>menl>> ». I^mn.
8vtt V^. e6 XIV. P. 405.
Zunp!.,,!. P, 2;?.

K!!c>cl,>cj. d^tysÄMdi. rui!ü.?Ii.
3. rian« üoliZeia.

».Die
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d. Die Caamen

Pstanze.
c. Eine reife Saamenfapftl

von der einige Kelchblatchen
genommen, um sie besser zu
beobachten.

6 Kelchblatchen.
e. Eine quer aufgeschnittene

Saamenkapsel um die fünf
Fächer zu zeigen.

s. Der obere Thcil der Kapsel.
Ist auf den höchsten Dau-

rischc» und Sibirischen Alpen
zu Hause.

tragende b. pw» sruil,'3«r«.

c. düpslilz wlicur!» foNollI «.
lvcinig »Üquur mbn«, ur
r«6tiuL cunspici ^ue<»i,

e. dzplul' lrl,s>5Ver<im «liscllll
ur luculi <)u!nque 3pp3reanr.

f. ?üi-ü superlor cZpsuI^e.
UzbiclU in summ!,«! «Ipibu«

D»ulKe et torius Zibirise.

^3'̂4-Tafel.
Ginster. PI. <3. Y28. 17. Kl.
Darbender Ginster.
Lumc Pst. G. 4. Tb. S.2c>4.
Farbergenst.Farbertraut. Hci<

deschinuck.

ü. EinTbeil dcS auf scinenSpü
tz.n blühenden Stammes,

b Die geöffnete Schmettere
lingsförmigc Blum.-,

c. Der ^e!ch obne Kronblat«
che» !ü!t seinem G.iffcl und
Fi'üch:knolen.

c! Eine un eise Schotte.
e. Eine geöffnete Schotte, um

die Lage der Oaamen anzu¬
zeigen,

f. Ein clestchen mit (schotten,
die rcinnSaamen enthalten.

ß. d. Eine geöffnete reife
Schotte.
Wachst an den Aeckerrainen,

boch liegenden Trlften, inWal«
düngen ie. durch ganz Europa,

6ccs Hundert

l'lid. 5Z4.
0erl!ssl> rin^n^'Ä (.!. XVII.

bn'5, rZmi5 !ti-!l>ri8 teseiit->u5
«recti«. I.inn. 8p.pl L. III.
p. 4Q6.

LeiMie berb^, ssure5, semi.
NÜ. I'n.

«. 3umm!!Ä3 «Uli« jial>Lell.

b. riciz pzplllan^ceuz zpertu?.

c. (^Ivx pe^liü urb»ru5 cum
Armine !i>!ov'e.

^. 3'!!s,u!, nniönm m»tur2.
e. 8il!qu, !,p>^,« ur suu5 lemi.

N«M PÄ«<!l.

f. ^ümulul«ci:m N!iqui8 semin»
m^rurü cniuinrntibu«.

3. b. 3i!iqu!» m^lulÄ 3pert3.

Crcscic 3cl üssrorum mnrzi.
nez, in pilcu!^ eänianbuz,
s;Iv!>! äic. »buncle per omnem

D wird
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wird 3—4 Schuh hoch und
blüht im Sommer.

535. Tafel.
CMne. Pl. «. 3^9. 5. Kl.
Die Peragua Cassine.
tinne Pfl. S. 3- Th. E. 361.
Südsee oder Paraguanthee.

». Ein blühender Zweig,
d. Eine einzelne Blüthc.
c. Die reife Beere.

Ist ein Elrauchacwachs,
das in Virqmie» und Carolina
zu Hause ist, und daselbst eine
Höhe von 8 — y Schüben er¬
reicht. In Europa steht man
sie nur in Gcwächsehausern.

5Z6. Tafel.
Guilandinc.Pl. Q. 557- l°-

Klasse.
Der Moringabamm
LinnePfl.S. l.^h. E.573.
Bcnnußbauni. Zeylonlsch<r

Oclnußbaun,.
Blaues Santelholz.
Gricßholz.

». Der drenscitige qeflügclte
Saame von vorwärts.

b. Der ncmliche von hinter¬
wärts.

c. Der Kern.
Ist in Asien, Ägypten, Sy¬

rien, auf der Küste von Mala«
bar und Zcylon und durch ganz

LuropÄM. ^»uliz tr« vel quz.
tuur peäez »Iiu« üt et tiorel
»eltüte.

I'ad. 535.
c-,Müe rer^ul!. t^I. V.
(^Iiine f>>l!>3 penoliniz sers3ti3

ellip'iciü 2cuiiuscul>5,I2MU>
I>z Z!ic!p!ridu5. I^inn. 8p. pl.
1, I. p. 735-

?erl>^u3e fol!,. ?K.
». ^,'mu? tlnrenz.
d. l>'K<5 su!il<>l!u8 e cym!».
c. 8«ccz m«uiü.

Nzbic»r in Vis^mi«, ^»rc>-
I!n^. l°'rutex est ei crescic clis-
suse 3(! üliirlläinem « — y pe>
äum. rwret Mio er Kuzulro.
In üurupÄ nun ml> in (.ilcl».
lux cnercetur.

'lad. 536.
Luü^näln« inerm!^, s^IÜ5 lud».

b!pmn!M8 f^ÜnIiZ inseiion.
bu5 te,n»N5. I.inn. 8p. p!.
1.II. p 26'.

I^iFnu!N pere^linum3quÄM cüe-

I.iz;num nenlnicicum. Kux
Leen s. Ll!l3iu8 myriKIc» f.
n^repsic». ?'n.

<l. äemen ttlquecrum ZlAtum »
pülte »niic»

b. iäem » p^ne poltic».

c. Kuc!eu5.
N»imüt in ^5.ü, 8vrm, ^e»

ßypw, Mü!l>r>l>i>!!, Ceylon« er
per onmem inümm orienc'Iem.

Ostin-



Ostindien zu Hause. Er wird
«in sehr hoher Baum von 25 —
30 Schuhen und blüht in sei«
mm Vaterland im May und
Iunius. Nach der Mcynung
des Herrn Architiatcrs von
linne kommt das blaue San¬
telholz von ihm her.

537. Tafel.
Erbse. PI. 6,942. 17. Kl.
Gemeine Erbse.
LmnePfi.S. 8.TH. E. z8l.

,. Das Fähnchen.
b. b. Die bcydcn Flügel.
c. Das Kahnchen noch von

dem Kelche umgeben.
s. Die Staubfaden, von wel¬

chen neun mit einander ver¬
wachsen, der zehnte aber
frey ist.

«. Die grüne eßbare Schotte.
f. Eine geöffnete noch nicht

völlig reife Schotte.
8- Eine bereits reife Schotte.

K. Der Eaame.
Wohnt auf unfern europäi¬

schen Aeckcrn< worauf sie jähr¬
lich in Menge gezogen wird.
Blüht im May und wird 3 —
4 Schuh hoch.

538-Tafel.
Wicke. P>. «. Y45. 17. Klasse.
Bufbohnc. Saubohne,
tume Pfi. S. 8. Th. S. 622.

2?

^rdor elü et peä« 25 —zc?
»lcicuäme Zeguzr. klnret IVI»ia
er sunia. 8ecunclum Illustr.
I^!nn»ei mentem Liznum ne-
pnricicum c>!Lc. erozzr.

-lllb. 537.
?!lum sativum, di. XVII.
kilum peüili« rerelidu5, lt>.

puliz inferne rnrunäZriz cre-
nütiü, peäunculi8 multilloiis.
I.. 3p. pl. 1. III. z». 45?.

?>N 8emin3. ku.
». Vtxiüum
d.d. ü^e binZ«.
c. cZrin2 calvce »ähuc incllü».

cl. 5t3mm» äiüäelphl»»

e. Le^umen vlriäe eänle.
l. Le^umen »perrum ncmäun»

m»rurum.
^. I.e^umen M2tnri»ri proxi-

muin.
h. 3em«-n.

U,r>ir,c in ,3115 noNriz ubl
quuinnnis treten« cnlitur, el
26 »üimämem Z — 4 ?«au«
emer^ic. llorel M»io.

I'lld. 538.
Vic!» r-lb». ci. XVIl. .
Vici» cnu!« ereitc,, penoll«

»bzque cillbl«. l^inn. 3p. p!>
-l. III. p. 475.
D 2 »-Dlc
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». Die blühende Pflanze,
b. Die Echmettcrlingsblume

von vonvarts.
e. Das Fabnchen.
6. Ein Flügel von seitwärts,

um die sammvschwarzeFle¬
cke zu sehen,

e. Das Fähnchen von derSci«
te n it dnn noch daran ban¬
gende» Kelch.

s. "Die neun verwachsenen mit
den zehenden fteyen Otaub-
faden, samt dem Griffel,

z. Eine fast zeitige geschlossen
ne Schotte,

d. Eine geöffnete um die Fä¬
cher und Eaamen zu be¬
merken,

i. Der Eaame.
Ist nicht weit vom caspischcn

Meere ander Persischen Glän¬
ze ursprünglich zu Hause. Ben
uns wird sie in Garten und auf
Acckern iabrlich gezogen, wo¬
selbst sie im May blübt, im
Iunius aber ihre Schotten zur
Reife bringt. Der Stamm
wird 3-4 Schuh hoch.

Lcmz 5. ?h->lealu5. ?»b3 minor
s. equin«.

?2b-,e il»re5, 8emin3, r»li.
Nü. ?h.

b. b'!c>z plipilionzceus »nlice

c. V^xIIIum.
<i ^!« 3 Kcie l»l«l^i, ut w.l».

cu K »il» hob^ericen viäell
p ,llit.

e. 0>M3 » f«c!e I?uel»!i cül^ce
»änuc cunzelente.

f. Euminz äizäelpb« cum p!»
Nillo.

F. Le^umen leime m^rurum
clssulum.

b. I^ezumen Zpenum ul lnculi
cum semine »pp3l«:»M.

i. 5emer>.
Uüblnr nnn pracul ü ml,ri

c«spl<?s> in cuniim!« k^ss>«e.
Coülus «pucl >K'8 in bn>N5 tt
l»svi5, udi qw'üM'N^ IVIim> n°c>«
ret ei Jutiui !«l;u i>!n^ mütu«!.
(,'^uÜ5 z — 4 pe^.° »äwenäic.

539. Tafel. ^^.539.
Pockenholz. Pl. Q. ZZ3. IQ. c?uü!l,cum < ssicin«,^. ci. X.

Klasse. (3l!»!«cum f>ili»!i5 büu^!!? c>b»
Gewöhnliches Pockenbolz oder ru<i<^. l.inn. 3p. pl. l. II.

Franzosenholz. p. 262.
linnc Pfi. S. i. Th. E. 5?y- t.'«ni !l,ucti s. Q^iüci conex.

l'd.
,. Ein Acstchen nur mit Blat- 3. Kümuk>8fulüs i«mum in»

lern. Niuilus.
b.Ein



d. Ein Stiel mit Früchten.
Wird cm sebr bober Baum

«nd ist auf den westindischen
Inseln, Jamaika und Domin¬
go :c. ursprünglich zu Hause.

540. Tafel.
Pockenbolz. Pl. <3..558- 10.

Klasse.
Heiligbolz.
Linn. Pfl. S. i. Tb. S. 581.
». Ein Aestchen mit Blatlero.
b. EinStiel mit den Saamcn«

gcbaußen.
c. Ein einze ncr Saame.

Ist in Brasilien, Antigua
auf der Iobannisinsel Porto-
ricco zu Baisse, und wird oft
tcrs eben so hoch als der vor¬
hergehende.

541. Tafel.
Hopfen. Pl. Q 1216. 22. Kl.

Die mannliche Pflanze.
«. Die annoch geschlossene

Blume.
b. Die ncmlichc geöffnet, mit

dem fünfblattcrichtcn Kelch.
c. Der Kelch ohne Ctaubfa«

den.
ä. Die fünf Staubfaden samt

ibrcn Staubbeuteln.
«. Ein Staubfaden mit dem

langlichten Staubbeutel;
vergrößert.

542. Tafel.
Dosten. Pl. 6. 782. 14. Kl.
Cretischer Diptam.
linnePfl.E. 7-TH. S.52L

2y
b. Pe6uncu1u5 fiuititesu!?.

.^>l>cr elr, ei msimaica. De»,
mmzo 6:c. msul,5que Inäis«
ucci^ent^Ii« b^biizr.

'lad. 540.
<3u3,?cum»nitum. (.'I. X.
(3l>Ä!ücumiuiwliz muItüu^lF

c>,d!ul>3. I.inn. 3p. pl. 1°. II.
p. 26l.

<>. Kzmuluz lu!Ü5 inllruiinz.
d, ?eäun<>ulu5 cum czplulis.
c. 8emen.

ttZbic« in Vralilil!, ^ntlssua
et Inuil» ^ndünni« ^e ?»rta
l^icru, ec«!bicucline pr«>eceäen>

'lad. 541.
Numulus I^upulux. CI. XXII.

?!»nrü malcul».
3. ?In5 cl«usti".

b, Iclem lipenu?, utcZlyxpe».
il>pd^Uu8 clißnnlci que«i.

c. (^l^x, lll«menii5 olb^tul.

ä. k">!»men« c;u'ml;ue cum zu»
tlier'lL.

e. r'll'mentum cum «ntben
«blun^»; 3uitum.

I'ad. 542.
Nll^znum U>itzmnu5. dl.XIV.
Olizzuum luniz inferinribu«

t"memc»li5, spici5 nut»nt>.
D 3 '.Det
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